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Herzliche Einladung zur Eröffnung der Ausstellung

ARNO RINK
mit Malerei und Zeichnung aus über 30 Jahren

in der Galerie Noah im Augsburger Glaspalast

am Donnerstag, 7. November 2019, um 19 Uhr.

Einführung:

Christine Rink, Ehefrau und Galeristin a. D.

Im Studio:

Serie „Sternzeichen“ von Markus Lüpertz,

12 Holzschnitte und 12 Bronzen von 2018

Dauer der Ausstellung:

8. November bis 15. Dezember 2019

ARNO RINK

Auszug Biografie

1940                 in Schlotheim, Thüringen, geboren

1958-1961      Studium an der Arbeiter- und Bauern-Fakultät (ABF) der

                           Hochschule für Bildende Künste Dresden bei Erich

                           Hering, Gerhard Stengel und Gerhard Augst

1962-1967      Studium an der Hochschule für Grafik und Buchkunst 

                           (HGB) Leipzig bei Werner Tübke, Hans Mayer-Foreyt

                           und Harry Blume 

1964-1967      Fachstudium bei Bernhard Heisig an der HGB Leipzig

1967                  Heirat mit Christine; Geburt des Sohnes Daniel

1972                 Assistent an der HGB Leipzig; Beginn der Lehrtätigkeit      

seit 1975         Dozent für Malerei und Grafik an der HGB Leipzig;

                           Mitglied des Verbandes Bildender Künstler der DDR

1978                  Kunstpreis der DDR

seit 1979          Professur an der HGB Leipzig

1980                 Geburt der Tochter Marie-Thérèse 

1987-94           Rektor an der HGB Leipzig mit Wiederwahl 1990 

1989                 Kunstpreis der Stadt Leipzig

1994-97           Prorektor an der HGB Leipzig

2005                 Emeritierung; Weiterführung der Meisterklasse an der 

                           HGB Leipzig bis 2007; Verleihung des Max-Pechstein-

                           Preises der Stadt Zwickau

2015                 „Arno Rink – Werkschau“ in der Kunsthalle Rostock

2017                  in Leipzig verstorben 

2018                  Retrospektive „ARNO RINK – ICH MALE!“ im

                           Museum der bildenden  Künste (MdbK) Leipzig

Zahlreiche Ankäufe von großen privaten und öffentlichen Sammlun-

gen und Museen wie der Nationalgalerie in Berlin, der Gemäldegalerie

Dresden, dem Museum der bildenden Künste Leipzig, dem Germani-

schen Nationalmuseum in Nürnberg, dem Ludwig Museum für Inter-

nationale Kunst in Peking, der Kunsthalle Rostock, dem Museum

Moderner Kunst Stiftung Ludwig in Wien und dem Städel Museum in

Frankfurt am Main. 

Umschlag: Lot und seine Tochter, 2003, Öl auf Leinwand, 185 x 155 cm (Ausschnitt)


